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Garten des Gemeindeamtes neu angelegt 
 

Voller Freude prªsentieren Herr B¿rgermeister Wolfgang Schmºger und Vizeb¿rgermeisterin Irene Mantler  den 

gelungenen Garten des Gemeindeamtes, den die Gªrtnerei Band GmbH in den letzten Wochen neu angelegt hat. 
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gemeinde@rosenburg-mold.at 

Bauplªtze 
in der Gemeinde Rosenburg-Mold 

 
 

Die Gemeinde Rosenburg-Mold hat 10 Bauplªtzeam 
Waldrand in Rosenburg mit herrlichem Blick auf das 
RenaissanceschlossRosenburg sowie 8 Bauplªtze in der 
Siedlung in Mºrtersdorf und 5 Bauplªtzeam Ortsrand von 
Zaingrub neu erschlossen. Aber auch in Mold sind noch 
einige Bauplªtzef¿r Hªuslbauer vorhanden. 
 
Infos zu den Bauplªtzen gibt es bei der Gemeinde 
Rosenburg-Mold unter 02982 2917 oder direkt bei den 
Verkªufern: 
 

Bauplªtze in Rosenburg 
  Gemeindeamt Rosenburg,  02982 2917 

Bauplªtze in Mold 
 Rupert Amon,  0680 503 48 28 
 Gerhard Hirsch,  0664 526 71 19 
 Anton Nichtawitz,  02982 300 11 

Bauplªtze in Mºrtersdorf 
  Birgit Fischer,  0664 412 96 26 

Bauplªtze in Zaingrub 
  Erika und Franz  Wunderl,  02982 8225 
 

Fºrderungen der Gemeinde 
Die Gemeinde Rosenburg-Mold fºrdert die Errichtung 
von Eigenheimen mit 3.000 ú und die erstmalige 
Anschaffung von Solar- und Photovoltaikanlagen sowie 
damit kombinierten stationªren Stromspeichern mit 350 ú. 

Aus dem Gemeindeamt 

Entwicklung des Uran-Wertes im 
Trinkwasser der Gemeinde 

 

Der Untersuchungsbericht des Trinkwassers vom 
April weist einen Uran-Wert von 16 Õg/l auf. 
 

Damit liegt diesmal der Messwert ¿ber dem Grenzwert von 
15 mg/l. Das Wasser darf aus Gr¿nden des vorbeugenden 
Gesundheitsschutzes weiterhin f¿r Kinder bis zur 
Vollendung des 5. Lebensjahres nicht f¿r Trinkwasser-
zwecke oder zur Nahrungsmittelzubereitung 
verwendet werden! 
 

Das Wasser kann allerdings f¿r andere Zwecke verwendet 
werden. Diese Information ist von allen Abnehmern in 
geeigneter Form allen Verbrauchern (z.B. durch Aushang 
im Gebªude) zur Kenntnis zubringen. 

Gr¿nbereich um das 
Kriegerdenkmal in 
Rosenburg wird neu 

gestaltet 
 
Der Naturstein-Weg wurde 
bereits neu verlegt und 
Strªucher gepflanzt. 
 
In den nªchsten Tagen wird noch 
der Rasen verlegt. 
 
Ein groÇes Dankeschºn gilt dem 
Verkehrsverein Rosenburg, 
Obfrau Doris Mann, f¿r die 
finanzielle Unterst¿tzung des 
Projekts beim Kriegerdenkmal. 
 
F¿r den Herbst ist bereits 
vorgesehen, auch den Gr¿nbereich 
beim Gemeinschaftshaus in Mold 
durch die Firma Band Garten 
GmbH gªrtnerisch gestalten zu 
lassen. 

vl: Christian Plaim, Gemeinderªtin Anita Mailer, Juniorchef Niklas Band, 
Vizeb¿rgermeisterin Irene Mantler, Firmenchef Ludwig Band, B¿rgermeister 
Wolfgang Schmºger 

Foto Eduard Reininger 

http://www.rosenburg-mold.at/
mailto:gemeinde@rosenburg-mold.at


 Ausgabe 2019 / 6-9 Rosenburg-Mold AKTUELL 3 

  Aus dem Gemeindeamt 

Neuerungen im 
Regionalbusverkehr 

 

 
Das Busangebot im Waldviertel wird um 11% erweitert 
 
Im Auftrag von N¥ Mobilitªtslandesrat Ludwig Schleritzko hat 
der Verkehrsverbund Ost-Region die Neuausschreibung 
sªmtlicher Regionalbuslinien im Waldviertel ¿bernommen. Ab 
5. August wird das Busangebot im Waldviertel um 11 Prozent 
erweitern. Insgesamt 105 Regionalbuslinien werden 7,7 
Millionen Kilometer an Leistung pro Jahr liefern. Besonders 
sticht hier das bessere Angebot auf den beiden Waldviertler 
Regionalbus-Achsen Krems ï Zwettl ï Gm¿nd bzw. Horn ï 
Gºpfritz ï Waidhofen/Thaya hervor. Hier werden die 
Angebote auf einen Stundentakt verdoppelt und erstmals 
auch ein Sonn- und Feiertagsverkehr eingef¿hrt.  
 

Sªmtliche Verbindungen im Waldviertel sind bereits in die 
Routing-Services des VOR eingearbeitet. Fahrgªste kºnnen 
somit ¿ber anachb.vor.at bzw. die kostenlose VOR AnachB 
App ihre ab 5. August g¿ltigen Routen einfach finden 
(Wichtig: Abfahrtsdatum nach dem 5. August, f¿r 
Sch¿lerInnen ab 02. September eingeben). 
 

330.000 Waldviertler profitieren 
 

Vom neuen ¥ffi-Angebot profitieren rund 150 Waldviertler 
Gemeinden und 330.000 Waldviertlerinnen und Waldviertler. 
Im Fokus bei den Neuplanungen stand zudem die bessere 
Abstimmung der einzelnen Buslinien untereinander sowie mit 
dem bestehenden Bahnangebot. Kamptalbahn und Franz 
Josefs Bahn wurden ja bereits in den letzten Jahren massiv 
aufgewertet ï Fahrgaststeigerungen von bis zu 20% 

beweisen eindr¿cklich den Erfolg der Investitionen in ein 
besseres Bahnangebot.  
Die insgesamt rund 7,7 Mio. km/Jahr, welche die 
Regionalbusse im Waldviertel k¿nftig unterwegs sind, werden 
noch besser auf die tatsªchlichen Bed¿rfnisse der Fahrgªste 
abzustimmen.  
 

Das neue Waldviertel-Bus-Angebot hat insgesamt 105 
Buslinien mit neuen 3-stelligen Nummern. 
 

Zum Beispiel wird die Leistung auf der Linie 180 Horn ï 
Gºpfritz ï Waidhofen/Thaya verdoppelt: 

¶ Jede Stunde an Werktagen von 06:00 bis 21:00 Uhr  
(heute alle 2 Stunden) 

¶ alle 2 Stunden an Wochenenden und Feiertagen von 
06:00 bis 21:00 Uhr (heute kein Wochenend-/
Feiertagsverkehr) 

¶ Anschluss an die Kamptalbahn in Horn 
 

Neue Linien f¿r bessere Orientierung 
Die alten Liniennummern von Regionalbussen sowie 
Waldviertel Linien, welche bislang keiner durchgªngigen 
Logik folgten, werden durch eine neue, einheitliche 
Systematik ersetzt: Die neuen, dreistelligen Linienbus-
nummern im Waldviertel beginnen mit der Zahl Ă7ñ oder Ă8ñ. 

2 Mitfahrbankerl in der Gemeinde 
Rosenburg-Mold aufgestellt 

 

Mitfahren (auch als Autostoppen oder Trampen bekannt) 
eine fast vergessene Mobilitªtsform prªsentiert sich durchs 
Mitfahrbankerl im neuen Gewand.  
Auf Initiative des Mobilitªtsmanagement Waldviertel der 
N¥.Regional wurden in der Gemeinde Rosenburg-Mold 
vorerst an 2 Standorten, in Maria Dreieichen (Foto) und 
Zaingrub, wo das Angebot an ºffentlichen 
Verkehrsmitteln geringer ist, solche Bankerl als 
kosteng¿nstige und umweltfreundliche Ergªnzung zum 
ºffentlichen Verkehr errichtet.  
Danke an die Sparkasse Horn-Ravelsbach-Kirchberg AG 
f¿r die Spende von 2 Bªnken! 
Wem die Idee gefªllt und ein Mitfahrbankerl in seiner Nªhe 
haben mºchte, der kann sich bei den Mobilitªtsbeauftragten 
der Gemeinde oder direkt beim Mobilitªtsmanagement der 
N¥.Regional melden. 
 

Wie funktioniert das Bankerl?  
Einfach die Tafel mit gew¿nschter Fahrtrichtung am 
Haltestellenschild aufblªttern, Platz nehmen und auf die 
nªchste Mitfahrgelegenheit warten. 
Bitte an die Autofahrer wartende Personen mitzunehmen! 
 

Warum ein Mitfahrbankerl? 
¶ Nur bei etwa jeder 10. Fahrt ist ein Beifahrer im Auto ï 
Leisten wir den Autofahrern Gesellschaft! Ą Fºrderung 
der Kommunikation und Gesellschaft 

¶ Die Leute lernen sich besser kennen: Durchs Mitfohrón 
kemman d`Leid zaum 

¶ Umweltfreundlicher und weniger Verkehr auf unseren 
StraÇen, wenn nicht jeder alleine im Auto fªhrt  

¶ Nicht jede Person hat immer ein Fahrzeug zur Verf¿gung  
¶ Mitfahren kostet normalerweise nichts  
¶ Mehr Mobilitªt im lªndlichen Raum 
¶ Mitfahren ist so sicher wie Autofahren eben sein kann. 
Trotzdem sollte man als Fahrer oder Mitfahrer den 
Hausverstand einschalten und gegebenenfalls NEIN 
sagen 

 

 

 

vl stehend:  Richard Summer Sparkasse Gars; B¿rgermeister  
      Wolfgang Schmºger; Martin Frank MSc  N¥.   
      Regional GmbH Mobilitªtsmanagement Waldviertel 
 

vl sitzend:    GR Anita Mailer; Mobilitªtsbeauftragter GR Harald  
      Braun; GR Gertrude Benninger  
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  Aus dem Gemeindeamt 

Kostenlose Sperrm¿ll¿bernahme ab 
1. JULI  2019 im 

Abfalllogistikzentrum Rodingersdorf 
 
Seit ¦bernahme der abfallwirtschaftlichen Agenden f¿r 
alle Gemeinden unseres Bezirkes durch den 
Gemeindeverband Horn f¿r Abfallwirtschaft und 
Abgaben (GVH) f¿hrt dieser in allen Gemeinden 
zweimal jªhrlich eine Sperrm¿llsammlung (Fr¿hjahr- 
und Herbsttermin) in Form einer Hausabholung durch. 
Diese Sammlungen werden weiterhin erfolgen! 
 
 

ZUS TZLICH AB 1. JULI 2019 
Kostenfreie Sperrm¿ll¿bernahme 

(in Haushaltsmengen) 
f¿r alle Eigent¿mer einer an die M¿llentsorgung 
angeschlossenen Liegenschaft unseres Bezirkes 

 
Anfallender Sperrm¿ll kann ab Juli sofort einer kostenlosen 
ï den Grundsªtzen der N¥ Abfallwirtschaft 
entsprechenden ï Entsorgung zugef¿hrt werden. Eine 
Lagerung zu Hause, bis zur nªchsten kostenfreien 
Sperrm¿llhausabholung, ist somit nunmehr nicht mehr 
nºtig. 

 
Anlieferungs- und Abgabemºglichkeit im ALZ 
Rodingersdorf (Lagerhausplatz 1a) 
Montag bis Freitag (wenn Werktag) 7 - 16.30 Uhr (durchgehend) 
Jeden 1. Samstag im Monat (wenn Werktag) 9 - 11.30 Uhr 
 
Die bereits bestehenden Entsorgungsmºglichkeiten im 
Wege Ihres Altstoffsammelzentrums in Ihrer Gemeinde/
Bauhof bleiben auch weiterhin bestehen (Kartonagen, 
Alttextilien, Altspeiseºl, Elektrokleingerªte etc. ï 
Informationen zu den Abgabemºglichkeiten siehe  
Abfuhrterminkalender). 
 
Weitere Informationen: 
Gemeindeverband Horn f¿r Abfallwirtschaft und Abgaben 
02982 / 53 310ï0  (MoïFr 8-12 Uhr) 
 

Gerne erteilen wir Ausk¿nfte und beraten Sie in Fragen der 
Abfallwirtschaft. 
 

Ihr Gemeindeverband Horn f¿r Abfallwirtschaft und Abgaben  
Obmann  Josef Daniel 

Waldbrand-Verordnung 
f¿r den Bezirk Horn 

 
In den Waldbestªnden des Verwaltungsbezirkes Horn ist 
aufgrund der auÇergewºhnlich hohen Lufttemperaturen 
der letzten Wochen eine sehr starke Austrocknung, 
insbesondere der Streuauflagen der Waldbºden 
eingetreten.  
 
Weiters ist vielerorts leicht entz¿ndbarer Bestandesab-
raum (Zweige,  ste und Wipfelst¿cke) vorhanden. Die 
Zentralanstalt f¿r Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) 
hat f¿r Teile des Landes, so auch f¿r den Bezirk Horn, 
bereits eine hohe Waldbrandgefahr festgestellt.  
 
GemªÇ Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Horn 
ist in den Waldgebieten des politischen Bezirkes Horn 
sowie in deren Gefªhrdungsbereichen ist jegliches 
Feuerentz¿nden und das Rauchen verboten.  
 
¦bertretungen dieser Verordnung werden gemªÇ Ä 174 
Abs. 1 lit. a) Z. 17 des Forstgesetzes 1975 mit Geldstrafen 
bis zu ú 7.270,00 oder mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft. 

Digitales Amt 
oesterreich.gv.at 

 
Auf oesterreich.gv.at sind nun alle Informationen aus 
help.gv.at, ris.gv.at, usp.gv.at und data.gv.at von einer 
Stelle aus bequem durchsuchbar. 
 

help.gv.at geht in der neuen Plattform auf.  
Um Amtswege vom Desktop oder via Handy-App 
ĂDigitales Amtñ komplett online abzuwickeln, benºtigt man 
nur die Handy-Signatur als rechtsg¿ltige elektronische 
Unterschrift im Internet.  
 

Informationen und Amtsservices jetzt noch schneller zur 
Hand: Nach einmaliger Aktivierung der Handy-Signatur 
sind Amtswege jederzeit und ¿berall komplett online 
mºglich. Voraussetzung daf¿r sind Handys, die Face-oder 
TouchID unterst¿tzen.  
 

Bald wird es auch mºglich sein ¿ber diese App 
Dokumente (rechts)sicher speichern zu kºnnen.  
 

Derzeit mºgliche Services:  
- Wohnsitzªnderungen  
- Wahlkartenantrag  
- Digitaler Babypoint  
- Reisepass Erinnerungsservice  
- Handy-Signatur  
- Chatbot  
- Plattform¿bergreifende Suche  
- Informationen zu Amtsservices & Behºrdenwegen  
- Aktuelle Informationen aus der Verwaltung  
- Single Sign On (SSO)  
 
Nªhere Informationen finden Sie auf der Homepage 
www.oesterreich.gv.at! 
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  Aus dem Gemeindeamt 

Demenz-Service 
Niederºsterreich 

Kostenlose Hilfe f¿r Angehºrige 
 

F¿r Fragen rund um das Thema Demenz gibt es 
das Demenz-Service Niederºsterreich mit der 
kostenlosen N¥ Demenz-Hotline 0800 700 300 (Mo.-
Fr. 8:00-16:00 Uhr). 
 

Sie informiert niederºsterreichweit ¿ber Anlaufstellen 
zu Diagnose, Behandlung, Unterst¿tzungs- sowie 
Entlastungsangebote und vermittelt an Demenz-
Experten. 
 

In den Bezirken Krems, Krems Land, Lilienfeld, St. 
Pºlten, St. Pºlten Land und Tulln bietet das Demenz-
Service N¥ im Rahmen eines Pilotprojektes zusªtzlich 
kostenlose, persºnliche Beratung zu Hause oder an 
den Info-Points Demenz direkt in den Service-Centern 
der N¥GKK Klosterneuburg, Krems, Lilienfeld, St. 
Pºlten und Tulln an. Das Beratungsservice soll im Jahr 
2020 auf ganz Niederºsterreich ausgeweitet werden. 
"Uns ist wichtig, dass von Demenz Betroffene und ihre 
Familien professionelle Hilfe und Entlastung in dieser 
schweren Lebensphase erhalten. Die Experten beim 
Demenz-Service N¥ stehen ihnen mit Informationen 
und kostenlosen Beratungen zur Seite.", so N¥GUS-
Vorsitzender Landesrat Martin Eichtinger. 
Demenz ist eine chronisch fortschreitende Erkrankung 
des Gehirns. Im Verlauf der Erkrankung nimmt die 
Gedªchtnisleistung der von Demenz Betroffenen nach 
und nach ab. Die Wahrscheinlichkeit, an Demenz zu 
erkranken, nimmt ab einem Lebensalter von 65 Jahren 
stark zu. Demenzerkrankungen kºnnen nicht geheilt 
werden, jedoch kann eine fr¿he Diagnose und 
Behandlung das Fortschreiten der Krankheit verzºgern. 
Experten sind der Meinung, dass ein gesunder 
Lebensstil das Risiko an Demenz zu erkranken, 
reduziert. 
 

Mehr Informationen, Tipps zum Krankheitsbild sowie 
Unterst¿tzungsangebote: 

www.demenzservicenoe.at 
demenzservicenoe@noegus.at 
0800 700 300 (Mo-Fr 8-16 Uhr) 

 

N¥GKK-Obmann Gerhard Hutter (li.) und N¥GUS-
Vorsitzender LR Martin Eichtinger begr¿Çen 
das Angebot des Demenz-Service N¥ 

Kinder- und 
Jugendtrauergruppe 

 
Das Mobile Hospiz Bezirk Horn bittet ab April 2019 ein 
neues Angebot f¿r trauernde Kinder und Jugendliche. 
 

Unter den Namen ĂTrauertreff f¿r Kinder & Jugendliche - 
Gemeinsam TRAUERN und ERINNERNñ werden Kindern 
und Jugendlichen, die eine geliebte Person verloren haben, 
ein gesch¿tzter Rahmen und eine wertvolle Chance geboten, 
sich mit anderen betroffenen Kindern und Jugendlichen 
auszutauschen und die eigenen Ressourcen zu stªrken. 
Der Einstieg ist jederzeit mºglich, da die einzelnen Treffen 
thematisch nicht aufeinander aufgebaut sind. In der Gruppe 
wird den trauernden Kindern und Jugendlichen geholfen, in 
einer gesch¿tzten und vertrauten Atmosphªre  selbst 
Strategien in Umgang mit der eigenen Trauer zu entwickeln. 
Dies erreicht man durch Gesprªche, in gemeinsamen 
Entwickeln von Erinnerungsritualen, im kreativen Arbeiten 
und entspannten Spielen. 
Die Gruppe wird von Martina Weber und Barbara Brunner ï 
beide ausgebildete Kinder -und Jugendtrauerbegleiterinnen 
gestaltet. 
Die Treffen finden jeden letzten Freitag des Monats um 16 
Uhr statt (falls Feiertag oder Fenstertag, dann 
darauffolgender Freitag). 
Vor dem ersten Treffen bitte unbedingt anmelden! 
  

Kontakt:  Mobiles Hospiz Bezirk Horn 
 0664 836 86 97 
 mhospizhorn@aon.at www.mhospizhorn.at 

mailto:mhospizhorn@aon.at
http://www.mhospizhorn.at/
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  Berichte 

Neuwahl des Vorstandes 
 
Am 10.3.2019 fand im Landgasthaus zum Knell in Mold 
die Jahreshauptversammlung des Wandervereines 
Maria Dreieichen-Mold statt.  
 
Nach 12 jªhriger Tªtigkeit im Vorstand schieden aus: 
 

Obmann-Stv. Haumer Christine, Kassier Winkler Regina 
und Kassier-Stv. Winkler Gerhard 

 

vl: Benninger Gertrude, Gruber Monika, Himmel Johann, 
 Winkler Gerhard, Winkler Regina, Haumer Christine 
 
 
Neu gewªhlter Vorstand: 
 

Obmann:  Zimmel Johann  Stv: Brunner Christa 
Kassier:   Nichtawitz Ernst Stv: Zimmel-Leeb Andrea 
Schriftf¿hrer: Gruber Monika  Stv: Benninger Gertrude 

vl: Benninger Gertrude, Gruber Monika, Zimmel Johann, 
 Nichtawitz Ernst, Brunner Christa, Zimmel-Leeb Andrea 
 
 
Der Obmann bedankte sich bei den ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern f¿r die langjªhrige Tªtigkeit und gute 
Zusammenarbeit. 

Ein groÇer Dank gilt der gesamten Ortsbevºlkerung f¿r die 
Teilnahme und den Besuch unseres diesjªhrigen 
Wandertages. 
 

Weiters ein groÇes Lob an alle Mitglieder des 
Wandervereins f¿r die gute Zusammenarbeit sowie 
Engagement.  

 

F¿r die vielen hausgemachten Mehlspeisen 
mºchten wir uns recht herzlich bei den 
fleiÇigen Bªckerinnen bedanken!  
 
Mit Wandergr¿Çen  
Johann Zimmel (Obmann) 
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  Berichte 

Flurreinigungsaktion der 1. Klasse der Volksschule Altenburg 
 
Die 1. Klasse der VS-Altenburg ging Anfang 
April M¿llsammeln. 
 
Unterst¿tzt wurden die Kinder bei der 
Flurreinigungsaktion dabei von 2 Eltern und 
Lehrerin Isabella Stocklasser. Ausgestattet mit 
Warnwesten, M¿llsªcken und Handschuhen 
vom GVH sammelten die Kinder 2 Stunden 
lang im Gemeindegebiet von Altenburg M¿ll 
und so wurden auch einige Sªcke gef¿llt. 
Diese Aktion trug nat¿rlich zur Erhºhung des 
Umweltbewusstseins bei und machte den 
Kindern sehr viel Freude. 
 
Nªchstes Schuljahr wird diese Aktion daher 
fortgesetzt. 

Autorenlesung in der Volksschule 
Altenburg 

 
Am 24. 4.19 kam Kinderbuchautorin Karin Ammerer zu 
einer Lesung an die VS-Altenburg. 
 
Mit der schauspielerischen Umsetzung durch die Kinder 
der Schule wurden die vorgelesenen Geschichten aus 
ihrem Buch "Till Eulenspiegel" sehr lebendig. Die Kinder 
und auch die Lehrerinnen waren begeistert von dem 
Schreibstil der Autorin und so manches Kind war fasziniert 
von den Streichen des Till Eulenspiegel. 

Florianimesse der FF Rosenburg und Maiandacht des Roten Kreuzes Horn 
in der Elisabethkapelle 

 
Die Bezirksstelle Horn des Roten 
Kreuzes und die FF Rosenburg 
versammelten sich am 10. Mai in 
der Kapelle. 

 
Pater Michael zelebrierte die gut 
besuchte Feier und betonte die 
Notwendigkeit dieser beiden Einsatz-
Organisationen. 
 
Die anschlieÇende Agape wurde 
dankenswerter Weise von Frau 
Christa Mahrhofer organisiert. 
 
Herzlichen Dank f¿r die zahlreichen 
Spenden. 
 


